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Vorbereitung der tnlernationalen
Konserenrea

' Berlin , 3. Jan . Reichskanzler Dr . Brüning ist für
Sonntag abend von seinem kurzen Erholungsurlaub nach
Berlin zurückgekehrt . Nun wird die politische Arbeit des
Kabinetts , nachdem auch einige andere Mitglieder der
Reichsregierung von ihrem kurzen Weihnachtsurlaub zu¬
rückgekehrt sein werden, ihren Fortgang nehmen. Man rech¬
net damit , daß sich das Kabinett am Dienstag erstmalig
wieder versammelt, um mit der Vorbereitung der bevor¬
stehenden internationalen Konferenzen, nämlich der Repa-
eationskonferenz und der Abrüstungskonferenz, zu beginnen.

Was die Reparationskonferenz angeht, so weiß man , daß
Lausanne als Tagungsort feststeht und aß sich alle Regie¬
rungen mit Ausnahme Frankreichs mit dem Termin des
18. Januars einverstanden erklärt haben und daß eine end¬
gültige Entscheidung über diesen Zeitpunkt für den Zu¬
sammentritt der Konferenz noch nicht vorliegt . Es ist mög-
lich , daß in Uebereinstimmung mit den französischen Wün¬
schen eine kurze Verschiebung von wenigen Tagen eintritt
und daß die Tagung in Lausanne erst zwischen dem 20 . und
28. Januar beginnt . Bemerkenswert ist übrigens , daß
nunmehr von allen Seiten , also auch von Frankreich, Wert
darauf gelegt wird , daß die Berliner Stillhalteverhand«
kuugen noch vor dem Beginn der Reparationskonferenz zum
Abschluß gelangen . Sie sind nach einer kurzen Weihnachts-
pause bereits am 28. Dezember wieder ausgenommen wor¬
den und sollen mit allem Nachdruck fortgesetzt werden, da
noch vor Lausanne ein Ergebnis erzielt werden soll.

StretkbeMgung m der Ruhr
Wilde Teilstreiks

Essen , 2 . Jan . Die heute m Kraft tretende lOprozentig«
Lohnkürzung für die Bergarbeiter des Ruhrbergbaues wurde
von radikaler Seite dazu benutzt , einen wilden Streik anzuzet¬
teln . der aber bisher nur in zwei Lchachtanlagen befolgt wirk
und zwar von den Schachtanlagen „ Bergmannsglück" in Eeisen-
kirchen-Buer und „Rheinpreutzen" am Niederrhein . Aut oei
Zeche „Bergmannsglück" streiken von 630 - Mann der Morgen¬
schicht 374 Aus der Zeche „Brassert" in Marl wurden zwei
Kommunisten sestgenommen weil sie zum Streik aufforderten
und den Betriebssichrer bedrohten.

Streikbewegung im Wurmrevier
Eschweiler. l . Fan Die „Zentralstreikleitung " der Bergleute

im Wurgebiet . die vor kurzem neu ins Leben gerufene Organi¬
sation , die sich aus Bergarbeitern aller Richtungen zujammen-
jetzt . bat beschlossen morgen auf allen Gruben des Wurmreviers
den Streik auszuruien . Als Grund wird die lOprozentig- Lohn¬
kürzung angegeben. Die Gewerkschaften werden an dem Streik
»sfiziell nicht teilnehmen.

' 200 Personen in Mühlheim/Ruhr festgenommen
Mühlheim/Ruhr , 3. Jan . Der Streikparole für das Ruhr-

gebiet waren am Samstag morgen hier zahlreiche Anhänge,
der linksradikalen Richtung gefolgt, die teilweise unter An¬
wendung von Gewalt die Arbeitswilligen am Betreten der Ar¬
beitsstätte zu verhindern suchten . Die Polizei nahm etwa 10V
Personen fest. Bei einigen Festgenommenen wurden Flugblätter
aufrührerischen Inhalts , Hiebwaffen und Pfeffer vorgefunden.

Auflösung der KauszlMruer
Berlin , 3. Jan . Die Durchführungsbestimmungen für die Ab¬

lösung der Hauszinssteuer , die der Zustimmung des Reichsrats
bedürfen, sind zur Zeit in Vorbereitung . Wenn auch die Ab¬
lösung erst für die vom 1. April 1932 ab fällig werdende Haus-
zinssteuer gilt , so tut der Hauseigentümer doch gut daran , schon
jetzt die für ihn in der Ablösung liegenden Vorteile zu er¬
rechnen . In dieser Richtung sei zunächst nur auf folgendes Bei¬
spiel hingewiesen:

Die Gebäudeentschuldungssteuer möge für ein Haus vom Rech¬
nungsjahr 1932 ab 2000 RM . jährlich betragen . Dann würde
der Eigentümer , der von der Ablösungsmöglichkeit keinen Ge¬
brauch macht , bis zum Fortfall der Steuer noch insgesamt 12 OVO
RM . zu entrichten haben . Der Hauseigentümer , der ablöst, hat
dagegen, wenn er bis zum 31. März 1932 zahlt , nur 6000 RM .,
wenn er nach diesem Zeitpunkt zahlt , nur 7000 RM . als Ab¬
lösung zu entrichten. Den gezahlten Ablösungsbetrag kann er
bei der Ermittlung des steuerpflichtigen Einkommens in Abzug
bringen . Die Ersparnisse an Einkommensteuer und an laufen¬
der Gebäudeentschuldungssteuer erreichen, wenn man die Ver¬
zinsung einer etwa aufgenommenen Ablösungshypothek einmal
unberücksichtigt läßt , schon im Jahre 1934 di« Höhe des Ab¬
lösungsbetrages.

zm kommmdm MpmatloilskMMllr
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! Schwenkung der französischen Presse in der Frage der
j Reparationszahlungen j
i Paris , 3 . Jan . Bekanntlich hat die französische Presse noch
l vor kurzem täglich und immer wieder erklärt , die Verhandlun - i
! gen über die eingefrorenen Kredite hätten nichts zu tun mit den
! Verhandlungen über die Reparationszahlungen . Auch Minister - z
f Präsident Laval hat ähnliche Erklärungen abgegeben. Es über - s

raschle daher einigermaßen , daß man gestern lesen konnte, die i
französische Regierung könne sich über den Zeitpunkt der Kon - !
ferenz in Lausanne erst dann besprechen , wenn die in Der ? ' «
tagenden Bankiers einig geworden wären . Demnach erkennt die i
französische Presse also doch eine Beziehung zwischen den kurz - !
fristigen deutschen Verpflichtungen und den Reparationszahlun - f
gen an und muß, wenn auch stillschweigend , zugeben, daß sie bei -
der Behandlung des Reparationsproblems einen Standpunkt '
vertreten hat , den sie jetzt ansgeben mutz. E

* -

England gegen BerWebung der !
ReMglioEsnserenz aufdriM .Zanlmr i

London , 3 . Januar . In hiesigen politischen Kreisen i
wurde heute einige Besorgnis wegen der Möglichkeit einer !
weiteren Verzögerung in der Zusammenkunft der Regie - !
rungen zur Erörterung der Revarations - und Kriegsschul- !
denfrage bemerkbar . Auf die zu Beginn des neuen Jahres f

! erfolgte Mitteilung , daß die britische Regierung die Jni - j
! tiative ergriffen hat , um die Konferenz früher einzuberu-
^ fen, sagte die Andeutung , daß die Franzosen wünschen , den
^ Zeitpunkt vom 18 . Januar , der, wie man glaubte , allge¬

meine Zustimmung gefunden hatte , auf den 20 . Januar zu
verlegen . Dieser Unterschied von zwei Tagen wird hier

Aufhebung des Mitteldeutschen
Nraunkohlensyndtkats

Berlin , 3 . Jan . Wie angekündigt, hat der Reichswirtschafts¬
minister nunmehr eine Verordnung erlassen, durch die der Syn¬
dikatsvertrag des Mitteldeutschen Vrannkohlen -Syndikats auf¬
gehoben wird . Die Verordnung tritt am 20. Januar 1932 in
Kraft . Sie bestimmt im einzelnen , daß der Syndikatsvertrag
und die aus den Beschlüssen des Syndikats und der G.m .b .H.
Mitteldeutsches Braunkohlen -Syndikat 1927 zu Leipzig sich für
die Mitglieder ergebenden Verpflichtungen für nichtig erklärt
werden (Verpflichtungen über die Art der Preisfestsetzung oder
die Forderung von Preisen , Anwendung von Geschäftsbedingun¬
gen oder von Arten der Preisfestsetzung, die eine rechtliche oder
wirtschaftliche Beschränkung bedeuten) . Ferner steht die Ver¬
ordnung für die Händler die Rücktrittsmöglichkeit von bestehen¬
den Verträgen vor.

-

Sie Reufahrsvredtgt des Kardinals
Faulhaber

München, 3 Jan . In seiner Jahresschlutzpredigt im hohen
Dom führte Kardinal Faulhaber u . a. aus , man erlebe
heute einen Bruderkrieg und einen Ausdruck des Hasses
im öffentlichen Leben, der eines hochstehenden Volkes nicht wür¬
dig sei. Es dürfe nicht ein wüster Ton , nicht Lüge und Hatz.
Geschrei und rohe Gewalt einreitzen. Wie soll das Ausland
glauben , datz es uns ernst sei mit der Völkerversöhnung , wenn
es den Bruderkrieg sehe. Wie soll das Ausland Achtung vor
uns haben , wenn im Volk der Bruder vor dem Bruder keine
Achtung habe . Gegen die Eottlosenbewegung , die von Moskau
drohe , müßten alle, die an Christus glauben , eine Front bil¬
den . So viel Hatz, wie es heute unter den eigenen Volksgenossen
gebe, habe es nicht einmal im Weltkrieg gegeben. Der Ton
in den öffentlichen Auseinandersetzungen müsse ein Ton wer¬
den, der des christlichen und deutschen Namens würdig sei.

Frankreichhetztwiedergegen Deutschland
Frankreich hetzt gegenwärtig unerhört gegen Deutschland.Es arbeitet in der ganzen Welt an der deutschfeindlichen Stim¬

mungsmache als Vorbereitung für die kommende Reparations¬
konferenz. Die Verstimmung , die in den Vereinigten Staaten
gegenüber der deutschen Revisionsforderung eintrat , ist zwei¬
fellos eine Folge der anklagereichen Schrift des amerikanischen
Zeitungsmannes Garrett gewesen, die mit französischemEelde in Millionen Auflagen gedruckt in
ganz Amerika verbreitet wurde! Aber das war
nur ein Teil des Feldzugs zur Vorbereitung des großen Sieges,den Frankreich auf der Januar -Konferenz zu erringen hofft . Seit

- Wochen wird die Presse des ganzen Erdballs mit französischen

für ernst angesehen, da man befürchtet, daß er den Erfolg
der Reparationskonferenz selbst , oder den der Welt¬
abrüstungskonferenz , die bereits für den 2 . Februar fest¬
gesetzt worden ist , beeinträchtigen wird . Man ist der An¬
sicht, daß die vorgeschlagene weitere Verzögerung von zwei
Tagen eines von drei Dingen bedeuten kann:

1 . daß die Abrüstungskonferenz verschoben werden muß,
oder

2. daß ihre Eröffnung dilatorisch erfolgen muß , oder
3 . daß die Konferenz zur Erwägung der Reparationen

und Kriegsschulden nicht endigen wird , bevor die Ab¬
rüstungskonferenz beginnt und daß ihre endgültigen
Schlüsse daher verschoben werden müssen . Es besteht zu¬
nächst die Annahme , daß die britische Regierung in Anbe¬
tracht dieser Erwägung wegen der Verzögerung in der Zu¬
sammenkunft der Reparationskonferenz beginnt , beunruhigt
zu werden . Es verlautet , daß sogar ein früherer Zeit¬
punkt als der in ihrer Einladung an die Mächte vorge¬
schlagene 18 . Januar der britischen Regierung vorgeschwebt
hatte . Fast zwei Wochen sind schon vergangen , seitdem die
ernste Warnung aus Basel an die Nationen gerichtet
wurde , daß eine allgemeine Katastrophe die Folge sein
werde , wenn nicht eine sofortige Aktion von allen an dem
Problem der Reparationen und Kriegsschäden betroffenen
Nationen unternommen wird . „Entscheidungen ohne Ver¬
zögerung" so lautete der Appell , den der Baseler Ausschuß
an die Regierungen gerichtet hatte , und die britische Re¬
gierung hatte unverzüglich nach Veröffentlichung des Sach- **"
verständigenberichtes ihre Bereitschaft zum Ausdruck ge¬
bracht, sich sofort anderen Regierungen in der Bemühung
anzuschließen, zu einer Lösung und Regelung der Krise zu
gelangen , der sich alle Nationen gemeinsam gegeniiberge-
stellt sehen . Die Beunruhigung der britischen Regierung
wegen der Verzögerung in der Abhaltung der Konferenz
ist daher umso größer.

Hetzavfsätzen versorgt . Diese französischen Einsendungen erfol¬
gen jeweils in der Sprache des betreffenden Landes . Sie sind
äußerst geschickt durchgearbeitet , richten sich nach der in den ein¬
zelnen Ländern herrschenden Ansicht über Kriegsschulden und
Lributzahlungen , haben aber alle nur ein Ziel : die Welt von
der französischen Absicht zu überzeugen , datz die Reparationen
beibehalten und datz der Poungplan in irgend einer Form er¬
neuert werden müsse ! Alle Betrachtungen angeblich ganz sach¬
licher Sachverständiger sind trotz der Anpassung an die Denk¬
weise der einzelnen Länder so ähnlich in ihren Grundgedanken,
so gleichmäßig in der Form über einen Leisten geschlagen, daßdie amtliche Vaterschaft , die Herkunft aus den Eeheimzimmern
des Pariser Auswärtigen Amtes untrüglich offenbar wird.
Man vergleiche die Auslandsware mit den heimischen Leitauf¬
sätzen der französischen Presse. Der Pariser „Temps "

z . B . will
sich zur bereits widerrufenen und dann doch wieder bestätigten
englischen Einladung für eine Vorkonferenz Macdonald -Laval
äußern und was geschieht ihm ? Er beschäftigt sich mit den —
deutschen Finanzen und der deutschen Innenpolitik und platzt
schließlich mit der Forderung heraus , datz Deutschland endlich aufdie Grundlage von Versailles treten müsse . Hier hat man also
schon einen netten Vorgeschmack dessen , was Frankreich auf der
Reparationskonferenz „vertreten " wird . Es gibt auch Betrach¬
tungen , in denen jede Maske fällt . Leon Daudet schreibt in
der „Action francaise " : „Die beste Lösung wäre der Ruin und
die Zertrümmerung Deutschlands . Ohne die unendliche Dumm¬
heit und Blindheit der Amerikaner , Engländer und Franzosen,die Geld an die Räuberrasse geliehen haben , wären dieser Ruin
und diese Zertrümmerung seit zwei Jahren bereits verwirklicht,
und zwar ohne Gefahr der Ansteckung für uns . .

" Soll man
diese abscheulichen Auslassungen schweigend hinnehmen ? Warum
gibt es in Deutschland keine Zentralstelle , die solche und andere
Aufsätze sammelt und für Ecgenäutzerungen sorgt ? Warum
machen wir keine Gegenwehr?

GanWs Verhaftung bevorstehend
Zellst , 3 . Jan . Die Lage in Indien ist äußerst bedrohlich.

Der allindische Kongreß hat die Wiederaufnahme der „Gehor¬
samsverweigerung " bereits aus ein Datum festgelegt, und zwar
aus den 9. Januar . Gandhi hat um eine Unterredung mit dem
Vizekönig Lord Willingdon nachgesucht . Dieser hat sich im Flug¬
zeug von Kalkutta nach Delhi begeben. Gandhi erhofft ein«
Kompromißlösung durch ein Nachgeben der Regierung , die de»
Ausnahmezustand in verschiedenen Teilen des Landes bereits
verhängt hat . Er hat in ultimativer Form die Abänderung der
Ausnahmegesetze verlangt und mit Gehorsamsverweigerung im
Nichterfüllungsfalle gedroht.

Aus Bombay wird berichtet, datz sich der Kongretz im Prinzip
bereits für die Gehorsamsverweigerung , den Vcrstotz gegen das
Salzmonopol , die Einsetzung von Streikposten und die Wieder¬
einführung des Boykotts gegen englische Waren entschlossen hat.
Gandhi befindet sich in Bombay . Sollte sich die Regierung nicht
plötzlich zu anderen Schritten entscheiden , dann rechnet man
stündlich mit Gandhis Festnahme. Gandhi hat Anweisung ge¬
geben . die Sachen, die er ins Gefängnis mitnehmen möchte,
einzuvacken.
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Gandhi und der indische Kongregpräsident verhaftet
Bombay , 3. Januar . Gandhi und der Präsident des

Kongreffes Vallabhai Patel ist verhaftet worden . Beide
wurden in das Perwada -Gefängnis in Puna gebracht.

Neues vom Tage
Steuerfreie Reichsbahnanleihe bis 1 . Februar

Berlin , 3. Jan . Die nach den bisherigen Bestimmungen mit
dem 31 . Dezember 1931 abgelaufene Frist für die Zeichnung
der steuerfreien Reichsbahnanleihe wird , wie auch an anderer
Stelle gemeldet, bis zum 1 . Februar 1932 einschließlich verlängert.

Ueberfall auf Nationalsozialisten
Bölpke (Bezirk Oschersleben) , 2 . Jan . Vier Nationalsozia¬

listen , die sich mit ihren Damen am Neujahrsmorgen gegen
b Uhr auf dem Heimweg von einer Silvesterfeier befanden, wur¬
den unterwegs aus einem Gebüsch beschossen . Der National¬
sozialist DitselS aus Barnebcrg brach sofort tot zusammen. In
einem Hai^ gemenge zwischen den Angegriffenen und den Tätern,
vermutlich Kommunisten, erhielten zwei weitere Nationalsozia¬
listen und ein junges Mädchen Schußverletzungen Auch ein
iKommunisr wurde verletzt . Zwei der Täter sind festgenommen
worden.

56 SVü RM . aus einem Bahnpostwagen geraubt
Bottrop . 1 . Jan . Zwei maskierte Räuber drangen gestern abend

in eine» Bahnpostwagen ein . der auf dem ü iesige-n Bahnhof zur
Abfahrt nach Essen bereitstand. Während einer von ihnen, in
jeder Sand einen Revolver , die Pochbeamten in Schach hielt,
raubte der zweite einen 40 Kilogramm schweren Eelbkasten mit
56 509 RM . Dis Täter flüchteten mit ihrem Raube in einem be-
reitftebenden Auto.

Die erste Hinrichtung in Italien seit 187V
Rom , 3 . Jan . Die erste Hinuichtung im Königreich Italien

seit 1870 wurde am Samstag in Caltanisseta (Sizilien ) durch
Erschießung eines Mörders vollzogen. Das erst vor wenigen
Wochen in Kraft gesetzte neue Strafgesetzbuch hat für Italien
die Todesstrafe, die allerdings das vor einigen Jahren ein¬
gerichtete Sondergericht für politische Verbrechen bereits aus¬
sprechen konnte , auch für andere Verbrechen eingeführt,

Err . cra ! Pau gestorben
Paris , 3. Jan . General Pau ist im Alter von 83 Jahren in

Paris gestorben . Der General Pau war bekannt als der Ge¬
neral mit der eisernen Hand. Er hatte als Leutnant im Kriege
von 1870 die Hand verloren und das für den Soldaten an¬
scheinend unentbehrliche Körperglied durch einen Haken ersetzen
lasten. Trotz dieser Unvollkommenheit hatte der junge Offizier
eine glänzende Karirere . 1907 wurde er Oberstkommandierender
des 20. Armeekorps. Etwas später trat er in den obersten
Kriegsrat ein. Im Weltkrieg wurde General Pau Präsident
des französischen Roten Kreuzes.

Die Besetzung von Tschintschau
Mulden , 3 . Jan . Die Stadt Tschintschau ist von den chine-

fischen Truppen geräumt . Die Chinesen haben sich in westlicher
Richtung zurückgezogen. Der japanische Oberkommandierend«
ordnete an, daß die japanische Hauptmacht die Stadt besetzen und
dort vorläufig für die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung
sorgen soll. Die drei Eisenbahnstrecken Tschintschau —Schanhai-
kwan , Tschintschau—Kupangtsu , Kupangtsu—Mukden werden mi¬
litärisch bewacht.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 4 . Januar 1932.

Ueber den gestrigen Sonntag war das Wetter außer¬
ordentlich unfreundlich. Die Schneeherrlichkeit verwan¬
delte sich in großes Glatteis auf den Gehwegen und den
Straßen , so daß man kaum gehen konnte und auch der Ver-

rchwvrzWälder T««e,zrit>»> „« »» de , Ta»«« "

- kehr auf der Straße außerordentlich behindert wurde . Autos
> hatten , soweit sie sich auf die Straße wagten , größte Not

vorwärts zu kommen , besonders am Vormittag , wo die
Straße eine prachtvolle Schlittschuhbahn darstellte.

— Verordnung des Württ . Wirtschaftsministeriums uver
i Preisschilder und Preisverzeichnisse. Der Reichskommiffar
! für Preisüberwachung hat am 17. Dezember eine Verord¬

nung über Preisschilder und Preisverzeichnisseerlassen. Da¬
nach müssen Bäcker und Metzger ihre Waren mit Preis-

! schildern versehen . Doch ist die Anbringung eines Preis-
! schildes nicht erforderlich, wenn die Ware zweifelsfrei be-
! zeichnet in ein Preisverzeichnis ausgenommen ist , das gut

sichtbar in Läden und Schaufenstern oder an Verkaufs¬
ständen angebracht ist . Auch die Friseure sind verpflichtet,
solche Preisverzeichnisse gut sichtbar anzubringen . Das
Württ . Wirtschaftsministerium hat nun die Ortspolizei'
behörden angewiesen, die Durchführung der Verordnung
des Reichskommiffars zu überwachen und erforderlichen-
falls unter Anwendung der gesetzlichen Zwangsmittel
durchzusetzen.

Die Weihnachtsfeier der Stadlkapelle Altensteig, welche am
gestrigen Abend im „Grünen Baum " stattfand , war eine
ganz große Sache, der Saal war dicht besetzt, viele mußten ab¬
gewiesen werden . Man kann unsere Stadtkapelle als einen
lokalen Schatz bezeichnen . Das glänzende Programm wurde mit
dem Marsch „Christnachtglocken" von Bettche eingeleitet . Dann
begrüßte der Vorstand der Stadtkapelle , Herr Musikdirektor
Maier die Anwesenden, besonders den Herrn Bürgermeister und
den Eaupräsidenten , Herrn Hauptlehrer Storz von Seebronn.
Herr Maier betonte , daß die Weihnachtsfeier nicht aus Ver¬
gnügungssucht abgehalten wird , sondern um mit guter Musik
das kulturelle Leben zu heben. Er wünschte ein besseres 1932
und ermahnte zur Verbrüderung aller Volksgenossen, anstatt
sich zu bekämpfen und so den Ruin des Volkes herbeizuführen.
Herr Maier gab ferner der Hoffnung Ausdruck, daß das Wort
„Friede auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen " in Er¬
füllung gehen möge . Dann folgte das Tongemälde „Winter¬
freuden" von E . Koedel. Folgendes wurde mit passender Musik
illustriert : Am heiligen Abend — Schneefall — blinder Leier¬
mann vor der Tür — es schlägt 12 Uhr — der Festmorgen bricht
an usw . Starken Beifall ftand die Ouvertüre zur Oper „Der
Freischütz " von C . M . v . Weber . Nun hielt Herr Hauptlehrer
Storz einen etwas langen , aber sehr sinnreichen Vortrag über
die Musik. Er zitierte entsprechende Stellen aus der Bibel , den
Klassikern und der griechischen Geschichte. Dabei zollte er der
Stadtkapelle und ihrem Musikdirektor lobende Anerkennung . Als
zweiter Teil wurde die Operette „Das Walzermädel von Wien"
aufgeführt . Das Spiel war so natürlich und die Musik so gut,
daß man meinen konnte, man sei im Stuttgarter Schauspiel¬
haus . Guschelbauer, ein alter Musiker, hat einst beim Walzer¬
könig Johann Strauß gespielt. Er nährte sich dann von Musik¬
stunden. Der Sonnenschein in seinen alten Tagen ist Hannerl,
sein Enkelkind. Hannerl unterstützt den alten Musikanten in
wirklich rührender Weise. Ein Ballettmeister der Wiener
Staatsoper hat zufällig die Bekanntschaft der Hannerl gemachtund ahnt , daß in diesem hübschen Geschöpf ein besonders befähig¬tes Talent für seine Ballettschule steckt . Der Ballettmeister
Spontini weiß Hannerl zu überreden und sie gibt ihm ihre Ein¬
willigung , weil sie glaubt , mit einem besonderen Verdienst den
alten Großvater besser unterstützen zu können. Schwer wird der
Abschied von ihrem Liebsten, dem Franzel , der als bescheidener
Musiker glaubt , daß nun sein Glück vernichtet sei . Die Erwar¬
tung , die der Ballettmeister an Hannerls Tanzkunst stellte, er¬
füllte sich in glänzender Weise . Sie wird eine hervorragende
Tanzkünstlerin und ist als „Walzermädel von Wien " in aller
Mund . Die Berühmtheit des Hannerl führen ihm allerlei Be¬
werber zu . Aber das Hannerl bleibt ihrem Franzel treu und
hebt auch diesen aus seinem bescheidenen Dasein empor. Er
wird ein berühmter Komponist. Das Spiel war dank der vor¬
trefflichen Rollenverteilung sehr lebenswahr , so daß das Publi¬kum sehr große Begeisterung zeigte. Die herrlichen, unvergäng¬lichen Walzer von Johann Strauß umrahmten dieses Singspielmit echter Wiener Lustigkeit. Der erste Akt war der schönste,der Schluß des zweiten und dritten Aktes haben auch sehr gmgefallen , nur am Anfang des zweiten Aktes war das Spieletwas träg . Das Hannerl wurde von Frl . Berta Stümpert sehrlebendig gespielt. Herr Hauber verkörperte den Franzel sehr

! ausdrucksvoll. August Schaal als Kutscher, Wilhelm Sailer als
Ballettmeister und Frida Frey als Musikschülerin ernteten viel

Ms / isvrM
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7 . Fortsetzung
„Ich stelle ihn mir vor in der Art wie Herrn Wolt.

Kennen Sie Alice Wolt ?"
„Alice Wolt ? Gott ja — natürlich . Was ist mit ihrlos ? " sagte Hell und sah Nora unaussprechlich gelangweiltund blasiert an.
„Gleicht sie ihren Brüdern ? "
Hell zuckte mit den Achseln.°
„So langweilig wie die ist sie jedenfalls auch. Ich kann

keine Aussagen über sie machen . Sie ist mir unendlich
gleichgültig.

"
„Es ist eine alte Familientradition , daß die Wolts unddie Vollwanks untereinander heiraten — nicht wahr ?"

fragte Nora in kindlicher Neugier . „Glauben Sie , daßAlice und mein Vetter zueinander paffen würden ? "
Hell lachte auf . Es klang sehr verbissen , dieses Lachen.
„Er wenigstens würde sich für dieses Los bedanken, so¬weit ich ihn kenne . Aber das sind diskrete Gebiete, und

kleine Mädchen müssen nicht neugierig sein . Kommen Sie,wir steigen noch auf den Turm — und dann geht 's nachDüsseldorf. Wir wollen uns einen fidelen Abend machen .
"

i>e
„Herr Hell , wir müssen heim !"
Nora mahnte schon zum soundsovielten Male.
Hell knurrte ärgerlich, ohne sich im geringsten stören

zu lassen.
„Tante Barbara wird sich ängstigen.

"
„Quatsch, so laß sie doch . . .

"
„Was soll sie denken , wo wir so lange bleiben ?"
„Wir haben eben eine ernsthafte Panne gehabt"

, lachteHell und sah Nora triumphierend an.
Sie saßen in einem eleganten , gewiß salonfähigen und

dennoch ein ganz klein wenig zweifelhaften Cafe in Düssel¬dorf . Hell hinter einer Flasche Pommery ; Nora nippte an

ihrer Tasse Kakao. Bunt schwirrte das Leben um sieherum.
„Gucken Sie , was die Weiberchen mir für Augen

schmeißen . Werden Sie nicht eifersüchtig . Gnädigste?"
„Lassen Sie uns zurückfahren "

, flehte Nora . „Es ist
elf Uhr .

"
„Unsinn ! Zurückfahren — bei der Panne . MachenSie sich klar, wir liegen auf der Landstraße und unser eines

Hinterrad ist total verbogen"
, phantasierte Hell vergnügt.

„Herr Hell ! "
„Können Sie nicht lügen, Fräulein Nora ? HöchsteZeit , daß Sie es lernen . Ich lüge gern . Aus Sport , ausRebellion . Dies Getue von Wahrhaftigkeit — und dabei

macht doch einer dem andern was vor, wo er kann. Nein,Fräulein Nora , ich lüge prinzipiell , um nicht in den Ver¬
dacht der Heuchelei zu kommen .

"
„Sie sind angetrunken ?"
„Von den paar Tropfen ? Daß ich nicht lache . Aber in

Stimmung bin ich . Passen Sie mal auf , Sie Tugendspie-
gelchen ! Was gilt die Wette ? In einer einzigen Minute
lügen Sie mit mir mit !"

„Nein , nie ! Ich werde auch Tante offen sagen, wohinSie mich gebracht haben .
"

„Wenn es Sie drängt . Tun Sie Ihren ehrenhaftenGefühlen keinen Zwang an . Sie wollen gern nach Hause?Schön ! — Herr Ober , Herr Ober , lassen Sie den Wagenaus der Garage holen ! Meine Frau will durchaus nachHause. Herr Ober , sie behauptet , ich hätte einen Schwips.Jh , Schätzt , tue dich doch nicht so ! Hast du das eben nichtgesagt? Schweig ' nur ja still — ich bin gerade in Stim¬
mung — , sonst kriegst du hier vor allen Leuten einen
Süßen ! Sie will nicht . Komisches Volk, die Frauen ! So¬wie sie einem angetraut sind, geben sie nichts um einen.Die anderen hier — ich brauchte nur den Finger auszu¬
strecken ! Pröstchen, Liebling ! Nichts für ungut , kleine
Frau ! — Und nun die Rechnung, Herr Ober!

Sehen Sie "
, sagte Hell draußen , völlig nüchtern und

vernünftig , als sie nebeneinander im Wagen faßen und erankurbelte , „Sie haben ganz hübsch mitgelogen . Wenn
auch wortlos und sozusagen mit gerungenem Gewissen.Lernen Sie nur erst einmal Spatz verstehen. Unken undEulen haben wir genug im Wuppertal . Die brauchen wir
nicht erst aus Berlin kommen zu lassen .

"
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Beifall . Als Großvater hätte man keinen besseren als Herrn
Lehrer Kalmbach von Altensteig -Dorf finden können. Frau
Wamperl , eine naseweise Nachbarin ( Emilie Luzi , und der
Baron (Ferd . Fundinger ) haben sich auch ganz gut in ihre Rolle
eingelebt . Im ganzen genommen muß man sich darüber wun¬
dern , was die Amateurschauspieler für eine persönliche Note in
ihr Auftreten legten . Zwischen dem ersten und zweiten Akt
spielte Kurt Maier (Klavier ) und H . Helmling (Violine ) den
„Csardas " von Monti . Der junge Kurt Maier zeigte sich
wieder als ein sehr gewandter Klavierspieler . Es ist
ein wahrer Genuß , seinem Spiel zuzuhören . Der dritte Teil
brachte noch einige Musikstücke sowie ein Tongemälde von
M . Rhode . Am Schluß dirigierte Herr Maier die Ouvertüre
zu der Oper „Orpheus in der Unterwalt "

. Wenn er den Takt¬
stock in die Hand nimmt , weiß man , daß man etwas schönes zu
hören bekommt, lleberhaupt , was wäre unsere Stadtkapelle
und mit ihr das Streichorchester, ohne Musikdirektor Maier und
seinen Sohn . Da bei weitem nicht alle Besucher Einlaß finden
konnten , wird die Weihnachtsfeier am Erscheinungsfest wieder¬
holt . Der Ertrag dieser zweiten Aufführung wird restlos der
Nothilfe zufließen . Wir können den Besuch dieser Wiederholung
jedermann empfehlen und weifen auf das Inserat in unserer
heutigen Ausgabe hin . 6 « .

Radfahrerverein Altensteig . Wie seit Jahrzehnten , so hat
auch dieses Jahr wieder der Radfahrerverein seine Mitglieder,
wenn auch nicht wie früher zu einer Weihnachtsfeier , so doch zu
einem Familienabend auf den Neujahrstag in das Lokal ein¬
geladen . Vorstand Walz begrüßte die zahlreich erschienenen
Mitglieder mit ihren Angehörigen , insbesondere auch die an¬
wesenden Ehrenmitglieder . Für 25jährige treue Mitgliedschaft
im Verein überreichte der Vorstand unserem alten Sportskame¬
raden Karl Haug mit Worten des Dankes für seine treue Mit¬
arbeit , auch als langjähriges Ausschußmitglied und Schrift¬
führer , die Ehrenurkunde und Ehrennadel . Abwechslungsweise
wurden nun Gesangs - und Musikstücke vorgetragen , auch fehlte
es nicht an humoristischen Vorträgen und sehr oft gab wieder
eines aus der Mitte der Anwesenden eins zum besten , so daß
auch die Lachmuskeln auf ihre Rechnung kamen. Unsere alten
Sportskameraden haben sich auch wieder wie früher recht wohl
gefühlt und gegenseitig ihre alten Erinnerungen ausgetaufcht,
wie Radfahrerkongretz in Heilbronn usw . Fahrwart Nützle
hielt einen Appell an die jüngeren Mitglieder , sie mögen auchim Frühjahr , wenn der Ruf an sie kommt, dabei sein und sich
dem Radsport voll und ganz widmen . Nur allzubald verflossen
die schönen gemütlichen Stunden . Vorstand Walz dankte den¬
jenigen , die besonders dazu beigetragen haben , den Abend zu
verschönern. All Heil ! cd.

Pfalzgrasenweiler , 3 . Januar . (Vom Turnverein .) Leider
hatten wir in diesem Winter keine Gelegenheit , unfern passiven
Mitgliedern den Erfolg unserer Arbeit seit dem Abturnfest vor¬
zuführen , da wir für dieses Jahr auf eine Vereinsweihnachts¬
feier verzichteten. Umso gerner folgten wir dem Ruf des Turn¬
vereins Haiterbach , der uns zu einem Gerätemannschaftskampf
verpflichtete . Dieser Kampf wurde am Neujahrsfest im Rah¬men der Weihnachtsfeier des Turnvereins Haiterbach ausge¬
tragen . Mehr als vierzig Weilemer nahmen an dieser Feierteil . Wenn auch unsere Riege die Haiterbacher an Punktzahl
nicht erreichte, so war der Kampf und sein Ergebnis trotzdem
für uns ein Erfolg . Im vergangenen Sommer kämpften wir
mit derselben Riege gegen denselben Gegner und mußten mit
32 Punkten weniger abziehen . Der Kamps am Neujahrstag da¬
gegen ergab eine Verschiedenheit von nur 9 Punkten . Besserkönnte der Erfolg der Herbst- und Winterarbeit unsere ' Turner
nicht zum Ausdruck kommen , als in dem Aufholen von 23 Punk¬ten . Könnten unsere einheimischen Turner in einer ebenso schönund praktisch eingerichteten Turnhalle wie die Haiterbacherüben , dann wäre das Ergebnis sicher noch günstiger . X.

Bad Liebenzell, 2 . Januar . (Das Ehrenbürgerrecht ver¬
liehen .) Das Ausscheiden des Herrn Stadtrats Haisch,
Mühlenbesitzer, aus dem Gemeinderat , gab dem Stadtvorstand,Herrn Bürgermeister Mäulen , Veranlassung , den Gemeinderat
am letzten Tage des alten Jahres zu einer Sitzung zusammen
zu berufen , um dem verdienten Manne eine Ehrung zu erwei¬
sen . Stadtrat Haisch war 46 Jahre lang ununterbrochen Mit¬
glied des Gemeinderats und hat in dieser Eigenschaft seine ganzeKraft für das Wohlergehen Bad Liebenzells als Gemeinde undKurort eingesetzt . Mit ihm hat Herr Badbesitzer W . Deker,der seit 36 Jahren im Eemeinderat ist und vor kurzem mit der
höchsten Stimmenzahl neu gewählt wurde , an der Entwicklung
unserer Gemeinde mitgearbeitet und sich besonders für den Aus-

Frau Barbara war ein bißchen bleicher als sonst, als
sie Nora jetzt begrüßte.

Die Julisonne schien hell und warm auf das Parkett des
Eßzimmers , in dem am Morgen der Frühstückstisch gedecktwar.

Hell , bereits in elegantester Toilette , ließ sich von FrauVollwank geruhsam bedienen . Sein etwas zu feistes Ge¬
sicht strahlte vor guter Laune und Spitzbüberei.

„Ich hoffe, der Schreck ist dir nicht schlecht bekommen,liebes Kind ! Wenn ich eine Ahnung gehabt hätte , wäre
ich aufgeblieben , hätte noch nach dir gesehen . Aber ich
dachte, ihr wäret — wer weiß wo ? — hängengeblieben und
kämet heil und vergnügt an . Du hast doch gut geschlafen ? "

„O ja , sehr gut ! Aber —"
„Fräulein von Feldheim hat sich wirklich heroisch be¬

nommen . Weder Geschrei noch Gezeter . Sie hat sogar ge¬lacht — und brav allein beim Auto gewartet , bis ich nachHahn zu Fuß gepilgert war und einen Monteur aufgetrie¬ben hatte .
"

„Aber das ist ja gar nicht wahr ! "
„Doch, doch , Gnädigste, nicht zu bescheiden ! Sie haben

wirklich Mut gezeigt. Und Ihre roten Bäckchen zeigen , wie
süß Sie nach dem Abenteuer geschlafen haben .

"
„Aber Herr Hell ! "

„Nun , lassen wir die ärgerliche Geschichte!" Mit wahr¬haft eleganter Wendung brach Hell das Gespräch ab . „Wie
ist das also, Frau Vollwank ? Der Absatz nach Rußlandsteigt so bedeutend, daß Sie beabsichtigen , einen eigenen
russischen Korrespondenten zu engagieren ? "

„Bediene dich , Nora !" bat die Tante und wandte sichdann an den anderen . „Ja , ich gehe mit dem Gedankenum. Es eilt indessen noch nicht . Rehfisch besorgt noch die
russische Korrespondenz nebenbei . Aber er ist der Sprachedoch nur sehr begrenzt mächtig. Es macht ihm daher viel
Mühe und nimmt viel Zeit in Anspruch .

"
Russisch ? Nora horchte auf . Die Kenntnis der russi¬

schen Sprache war sozusagen ihre Attraktion gewesen. Sie
hatte ihr immer ein gewisses „Prä " gegeben, ihr auch die
nachher allerdings so mißlungene , aber doch unzweifelhaftsehr gut dotierte Stellung bei Piefke verschafft.

(Fortsetzung folgt .)
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bau des Kurortes eingesetzt . Daneben war er eine Reihe von
Jahren im Bezirksrat und sonstigen Bezirksämtern für die
Allgemeinheit tätig . Der Freude und Genugtuung über die
überaus seltene Tatsache , daß eine kleinere Gemeinde gleich¬
zeitig zwei so hochverdiente Männer besitzt, gab der Gemeinde¬
rat dadurch beredten Ausdruck , daß er ihnen die höchste, äußerst
selten verliehene Auszeichnung des Ehrenbürger¬
rechts verlieh . Außer diesen beiden Herren ist nur Bürger¬
meister Mäulen selbst Inhaber dieser Auszeichnung.

Herrenberg , 2. Januar . (Bezugs - und Absatzgenossenschast
des Landw . Bezirksvereins e . E . m . b . H ., Herrenberg .) Die
Bezugs - und Absatzgenossenschaft hielt am 29 . Dez . im Hotel
zur „Sonne " in Herrenberg ihre ordentliche Generalversamm¬
lung , die sich eines regen Besuches erfreuen konnte . Geschäfts¬
führer Krayl gab die Bilanzziffern per 31 . Dezember 1929 und
31 . Dezember 1939 bekannt . Die Umsatzziffern des Jahres 1929
liegen noch über den der guten Jahre 1926/27 , was im Ver¬
gleich zum Jahr 1928 wertmäßig einer Umsatzsteigerung von
ca . 15 Prozent gleichkommt . Der Umsatz des Jahres 1939 be¬
wegt sich in der Höhe des Jahres 1928 . Es erfolgte die Geneh¬
migung der Bilanzen sowie die Beschlußfassung über die Ver¬
teilung des Reingewinns 1929 und 1939 , die für jedes Jahr
eine zehnprozentige Dividende gestattet . Ueber die Entwicklung
des laufenden Jahres wurde durch Geschäftsführer Krayl be¬
richtet , daß die Umsatzentwicklung in den ersten sechs Monaten
sehr günstig war . Dagegen weisen die letzten sechs Monate eine
rückläufige Bewegung auf , deren Ursache in dem für die Land¬
wirtschaft so überaus ungünstigen Herbst zu suchen ist.

Oberjestngen , 2 . Januar . (Brand .) Zn der Silvester¬
nacht um halb 12 Uhr brach aus bis jetzt unaufgeklärte
Weise in -dem an der Deckenpfronner Straße ziemlich frei¬
stehenden Anwesen des Malermeisters Karl Baitinger
Feuer aus , dem in kurzer Zeit das ganze Gebäude zum
Opfer fiel . Außer dem Vieh konnte nur wenig gerettet
werden und namentlich eine Tochter des Brandgeschädigten
erleidet durch die Vernichtung ihrer unversicherten Aus¬
steuer einen empfindlichen Verlust.

Tübingen , 3 . Jan . ( (Das Neujahrsschietzen .)
In Oeschingen wurde beim Neujahrsschießen der 20jährige
Fritz Mauser durch einen Schuß in den Schädel erheblich
verletzt . In Steinenbronn wurde dem 19 Jahre alten Karl
Hsrtzog der Daumen und der Zeigefinger der rechten Hand
abgerissen . Und in Holzingen b . Kirchheim wurde der 20-
jährige Alfons Ellwanger an der linken Hand sehr schwer
verletzt.

Balingen , 2 . Jan . (Neuer Schlachthof . ) Nachdem
in den Räumen des neuen Städt . Schlachthofs bereits am
Dienstag die Mehrzahl der hiesigen Metzgermeister eine
Probeschlocht ' ing vorgenommen hatte , die sehr befriedigend
ausgefallen war , fand die Einweihungsfeier statt . Als Ver¬
treter des Innenministeriums war Ministerialdirektor Pro¬
fessor Dr . von Ostertag anwesend.

Rottweil , 2 . Jan . (80 . Geburtstag .) Am Donners¬
tag war es Medizinalrat Ruß vergönnt , in das 80. Lebens¬
jahr einzutreten.

Stuttgart , 2 . Jan . (Schadenfeuer . ) Im Fabrik¬
anwesen der Norm « in der Pragstraße in Cannstatt war in
einem zweistöckigen Fabrikgebäude aus Holzfachwerk , in
dem Büro - und Fabrikationsräume sich befinden , am Sil¬
vesterabend Feuer ausgebrochen . Sein Herd lag im Gebälk
unter dem Boden eines Fabrikationsraumes des zweiten
Stocks , verursacht durch einen Kurzschluß . Der entstandene
Schaden wird auf etwa 20 000 RM . geschätzt.

Aus der nationalsozialistischen Bewe¬
gung. Im nationalsozialistischen NS .- Kurier , der auf ein
einjähriges Bestehen zurückblicken kann , wird von dem
württembergischen Gauleiter Murr mitgeteilt , daß sich die
Mitgliederzahl im Laufe des vergangenen Jahres an¬
nähernd verdreifacht und die Zahl der Ortsgruppen und
Stützpunkte von annähernd 70 auf gegen 400 erhöht hat.
Den gleichen Aufschwung wie die Partei hat die SA.
(Sturmabteilung ) genommen . Außer ihr steht dem Ga»
noch eine stattliche SS . (Selbstschutz) zur Seite.

Tödlicher Unfall. Am Eisenbahndurchlaß in Zuf¬
fenhausen wurde die 23jährige Tochter eines Fabrikantenin Zuffenhausen von einem Lastkraftwagen , der an der dor¬
tigen scharfen Kurve vermutlich infolge zu rascher FahrtIns Schleudern gekommen war , angefahren . Durch den Stoßvnd das Aufschlagen des Körpers auf den Boden traten
schwere innere Verletzungen ein , die den Tod zur Folge
hatten.

Stuttgart , 3 . Jan . (VonneuemFeuer . ) Am Sams¬
tag nachmittag zeigte sich von neuem eine sehr starke Rauch¬
entwicklung unter den Trümmern des Ostflllgels des Alten
Schlosses . Die Brandwache löschte mehrere Stunden langvon der mittleren Steintreppe aus . Offene Flammen waren
nicht zu sehen . Das Feuer glastet tief unter den Trümmern
weiter . An der Einsturzstelle gegenüber . der Markthalletst jetzt in größerem Umkreis abgesperrt worden , da beidem Tauwetter ein Nachstürzen der Trümmer befürchtetwird.

Zuffenhausen , 3 . Jan . (KränzevonHerzogAlb-Techt . ) Am Donnerstag nachmittag erwies Herzog Albrechtvon Württemberg den beim Brand des Alten Schlossestödlich verunglückten Feuerwehrmännern Willi Ade undPaul Wetze! eine nachträgliche Ehrung . Er ließ durch sei-nen Sohn zwei Kränze an ihren Gräbern auf dem hiesigenFriedhof niederlegen.
Gmünd , 3 . Januar . (Ein sehr verhängnisvoller Ro¬

del Unfall . ) Drei Geschwister im Alter von 4 , b und12 Jahren vergnügten sich auf einer Rodelbahn , die in die
verkehrsreiche Staatsstraße Gmünd —Aalen einmllndet . Alsalle drei Geschwister auf einem Schlitten in di« Staats¬
straße einfuhren , kam ein Göppinger Personenauto daher¬gefahren . Dem Chauffeur gelang es nicht mehr , ein Un¬
glück zu verhindern . Alle drei Kinder kamen unter dasAuto und mußten schwer verletzt hervorgezogen werden.

Unterbohigingen OA . Nürtingen , 3 . Jan . (Einbruch1 n di e B a h n h o f s k a ss e. ) Am Donnerstag früh wurdein der hiesigen Bahnhofskaffe ein Einbruch verübt . Es war
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oem Taler schon gelungen , das Eisengitter zu durchsägenund durch das Fenster einzusteigen , als er verjagt wurde.
Nur wenige Reichsmark fielen in seine Hände.

Ellwangen , 3. Jan . (Aufhebung zweier Volks¬
schulen . ) Das Kultministerium hat den Katholischen
Oberschulrat beauftragt , wegen der Aufhebung der Schulen
in Neunheim und Votenbach und der Vereinigung mit der
Schule in Ellwangen in Verhandlung mit den beteiligten
Gemeinden einzutreten.

Gemmrigheim OA . Besigheim , 2. Jon . (Diphtherie . )
Die Diphtherie hat hier ein zweites Opfer gefordert . Die¬
ser Tage starb das 9jährige Söhnchen des Fabrikarbeiters
Gustav Beckbissinger.

Heilbronn , 2 . Jan . (SenkungderStrompreise . )
Das Elektrizitätswerk Heilbronn hat die Strompreise für
Licht von 40 auf 38 Psg . , für Kraft von 25 auf 20 Pfg .,
für Kleinverbrauch herabgesetzt . Dem Merk entsteht da¬
durch ein Einnahmeausfall von rund 100 000 RM.
' Mengen , 2 . Jan . (Beim Schießen verunglückt . )
In der Silvesternacht verunglückte der 23 Jahre alte Schrei¬
ner Kieferle von hier auf tragische Weise . Zum Neujahrs¬
schießen verfertigte er mit einigen Kameraden Völler ; beim
Laden eines solchen auf einem Schmiedeambos entzündet«
sich plötzlich die Pulverladung und riß dem Bedauerns¬
werten vier Finger der linken Hand vollständig weg . Die
anderen Helfer blieben wie durch ein Wunder unverletzt.

Aus Baden
Konstanz , 2 . Januar . ( Eine Frau ohne Magen .) Bei der

Ende November im Konstanzer städtischen Krankenhaus tagen¬
den Versammlung deutsch - schweizerischer Aerzte konnte der
Chefarzt der chirurgischen Abteilung , Dr . Hermann , eine 66jäh-
rige Frau aus dem Bezirk Ueberlingen vorstellen , bei der er
vor zirka sechs Wochen wegen einer ziemlich hochsitzenden Ge¬
schwulst den Magen ganz entfernt und eine direkte Verbindung
der Speiseröhre mit dem Darm hergestellt hatte . Der Frau
geht es heute gut , sie ist bereits entlaßen und befindet sich zu
Hause bei ihrer Familie . Sie muß nur Diät einhalten und
möglichst nur solche Speisen zu sich nehmen , die speziell im
Darm verdaut werden.

Sinsheim a . E ., 3 . Jan . (Tödlich verunglückt .)
Vermessungstechniker Kopf , der seinen Weihnachtsurlaub
bei seinen Eltern in Gengenbach verbrachte , ist dort töd¬
lich verunglückt . Bei dem Versuch , einen Detektor -Radio¬
apparat an das elektrische Lichtnetz anzuschließen , hat ihn
der elektrische Strom getötet . Er war kinderlos und stand
im 28 . Lebensjahre.

Mannheim , 3 . Jan . (R a u b ü b e r f a l l .) Zwei mas¬
kierte Männer drangen am Silvesterabend in die Filiale
des Feinkostgeschäfts Schreiber in der Tullastraße ein . Mit
vorgehaltenen Revolvern bedrohten sie die Anwesenden.
Während einer an der Ladentüre sich aufstellte , begab sich
der andere zur Kasse und entwendete einen größeren Be¬
trag . Dann flohen die beiden Räuber in der Richtung
Luisenpark , auf ihre Verfolger schießend. Das Notrufkom¬
mando suchte die Umgebung des Tatortes ab . Im Luisen¬
park stellten die Beamten einen verdächtigen jungen Mann,
der auf die Beamten anlegte , als sie sich ihm näherten.
Darauf schoß ein Polizeibeamter und verletzte den Mann
leicht , worauf die Festnahme gelang . Es handelt sich bei
dem Festgenommenen um einen etwa 22 Jahre alten , aus
Frankenthal stammenden Kaufmann , den Sohn angesehener
Eltern . Sein Komplize ist entkommen.

Konstanz , 3 . Jan . (10 9 Brände . ) Im badischen See¬
kreis hat es im Jahre 1931 109mal gebrannt . Am meisten
brannte es in Pfullendorf und in Schwenningen (Baden ) .
Hier brach je fünfmal Feuer aus : 66 Personen büßten
durch Unfall oder Verbrechen das Leben ein.

Ser FinanzmiiMer zum neuen Mr
Finanzminister Dr . Dehlmscr schreibt zum neuen Jahr u . a . :

Wird das Dunkel einer trüben Gegenwart , sie mit dem ganze»
deutschen Volke auch auf Württemberg lastet , im Neuen Jahre
sich lichten ? Immer unheilvoller wirken sich die Geschicke des
Reiches auch auf unser engeres Heimatland aus . Immer schwie¬
riger gestaltet sich die Auircchterbaltung einer gesunden Staats-
finanzwirtschaft , die gleichzeitig die unentbehrliche Grundlage
für das Gedeihen der privaten Wirtschaft ist Trotzdem hat Würt¬
temberg durch Fleiß , Ordnung und Sparsamkeit bisher eine Vor¬
zugsstellung im Kreise der deutschen Länder einnehmen können.
Auch künftig wird unser Leitsatz sein : Keine Ausgabe ohne
Deckung . Das wird Opfer von jedem Einzelnen erfordern . Wir
wollen uns weiter bewußt sein , daß Gerechtigkeit die sicherste
Grundlage der Staaten ist . Es ist uns nicht vergönnt , einen
Blick in die Zukunft zu tun . Aber wir arbeiten für die Zukunft,
wenn wir unsere Aufgabe erfüllen mit Mut und Gottvertrauen.

Landesoersicherunnsanstalt Württemberg
Der Ausschuß der Landesversicherungsanstalt Württemberg

hielt am Donnerstag die ordentliche Jahresversammlung in
Stuttgart . Zum Vorsitzenden für l932 ist turnusmäßig Fabrikant
Faber - Bietigheim berufen , wogegen als Stellvertreter K . Baß-
ler - Heilbronn bestimmt wurde . Der Vorstandsvorsitzende . Präsi¬
dent Andre , leitete die Beratung mit einem Bericht über das
Jahr 1931 ein , das für die Invalidenversicherung als Kriseniahr
erster Ordnung angesehen werden muß . Der auf zirka 309 Mil¬
lionen Mark geschätzte Fehlbetrag für die gesamte Invalidenver¬
sicherung kann durch die vierte Notverordnung nur um 199 Mil¬
lionen Mark gesenkt werden Es wird daher an einem neuen
Entwurf zur Abänderung der RVO . gearbeitet , der einen wei¬
teren Abbau der Leistungen , insbesondere an den Invalidenren¬
ten vornehmen soll. Die Landesversicherungsanstalt Württemberg
wird durch den Lastenausgleich besonders schwer benachteiligt,
da sie von 1924 bis zum 31. Dezember 1831 41990 919 Mark an
den Renten anderer Anstalten bezahlen mußte und für das lau¬
fende Jahr rund 39 Prozent der eigenen Rentenlaft abführen
muß . Der Voranschlag für 1932 schließt in Einnabme und Aus¬
gabe mit 49 .5 Millionen Mark ab . Davon entfallen auf Bei¬
tragseinnahmen 33,4 Millionen Mark , so daß mehr als 12 Mil¬
lionen Mark aus verkauften Wertpapieren und zurückgezogenen

Darlehen beschallt werden müssen . Unter den Ausgaben stehe«
die Renten mit 41 Millionen Mark an erster Stelle , iür Heilver¬
fahren und allgemeine Maßnahmen dürfen nach den wiederholten
Kürzungen des Reichsversicherungsamts etwa 2 Millionen Mark
verwendet werden.

435 999 RM . Vrandentschiidigung fürs Alte Schloß
In einer Sitzung des Finanzausschusses des Landtages kam

nach der Stellungnahme zur nächsten Notverordnung noch der
Schloßbrand kurz zur Erörterung . Staaatsprästdent Bolz teilt«
mit , daß die Regierung einen Ausruf zur Sammlung für einen
irgendwie gearteten Wiederaufbau erlassen werde . Auf Anfrag«
eines Sozialdemokraten bestätigte der Staatspräsident , daß das
ganze Alte Schloß bei der Eebäudebrandverstcherungsanstalt mit
899 099 RM . versichert sei und der Finanzminister berichtete,
auf dieser Grundlage nach den bisherigen Abschätzungen mit
einer Entschädigung in Höhe von etwa 435 099 RM . zu rechne»
sei . Der Ausschuß sah zunächst von einer Debatte ab . Er wird
sich aber nach einer Besichtigung der Brandstätte , die am 8 . Ja¬
nuar erfolgen soll , eingehend mit dem Schloßbrand und der
Frage , was aus den Vrandruinen werden soll , beschäftigen.

Der Württemberg ! sche Antrag betr . Warenhäuser und
Einheitsvreisgeschäste

Das Reichswirtschaftsministerium bat den Antrag des Wiirt-
temberaischen Staatsministeriums auf Komessionierung von Wa¬
renhäusern und Einheitspreisgeschäften dem Füillzebnerausschuß
des Reichswirtschaftsrats , also dem Ausschuß zur Prüfung der
Gewerbeordnung , zur Begutachtung überwiesen . Der Ausschuß
batte seine Mitglieder für den 5 . und 6 . Januar nach Berli»
zusammenberufen und eine Reibe von Sachverständigen der in¬
teressierten Kreise geladen . Wie verlautet , haben sich jedoch
Schwierigkeiten wegen des Termins ergeben und man bat au»
diesem Grunde beschlossen, die Sitzung um etwa zehn Tage «»
verschieben.

Das Zahrtevvrooramm
des LiistWssrS ..Gras Zkvvrlta"

Friedrichshofen , 2 . Jan . Wie der Luftschiffbau Friedrichshofen
mitteilt , wird im Fabrienvrogramm des Luftschiffes „ Graf Zep¬
pelin " iür das Jahr 1932 das Schwergewicht aut weitere Bra-
stliensahrten gelegt . Es sind zehn solcher Reisen vorgesehen , der
kleinere Teil wird in der Zeit Mitte März bis Mitte Mai , der
größere Teil vom Ende August bis Ende November ourchgskübrt
werden , beginnend mit dem 19 März bezw . dem 20 . oder 27 . Au¬
gust . Die Fahrten werden in Abständen von 14 bis 16 Tagen
erfolgen bei einem Aufenthalt von jeweils zwei Tagen am An
kermast in Reciie . Während der Sauvtregenzeit Mitte Mai di»
Ende August kann der l4tägige Betrieb nicht aufrecht erhalte»
bleiben , solange nicht in Recife ein Haien besteht In dieser
Zwischenzeit sind andere Passagiersabrten geplant unter der Vor¬
aussetzung . daß sich jedesmal eine geschlossene Gesellschaft findet,
die die Gesamtkosten der Fahrt garantiert . Als Kernstück i»
dieser Zeit ist eine Fahrt in die Gebiete der Arktis geplant , aus¬
gehend und endigend in Berlin mit Richtung entweder Islandoder Spitzbergen oder Nowaia -Semlja , je nach der Wetterlage.

Mßim Nachrichten aus Mer WM
9600 NM . von Einbrechern erbeutet . In der Neujahrs«

nacht wurden in Frankfurt a . M . gegen zehn Einbruch«gemeldet . Unter anderem wurde die Wohnung eines Ge¬
schäftsmannes in Sachsenhausen heimgesucht . Die Einbrechererbeuteten 9600 RM . in bar , die dort unvorsichtigerweis«in Hundert - und Fllnfzigmarkscheinen aufbewahrt wurden.

Liebesdrama im Forsthaus . Zwei junge Leute , der 18-
kährige Hans Uschmann und die 17jährige WaldfriedeDannenheim , wurden seit einigen Tagen vermißt . Am
Mittwoch rief das junge Mädchen seine Mutter telephonischan . Waldfriede Dannenheim erklärte , „noch nicht sterben"zu wollen und bat ihre Mutter , sie aus der OberförstereiBierderitz abzuholen . Biederitz liegt in der Nähe vonMagdeburg . Als die Mutter in dem Forsthaus eintraf , er¬
schoß llschmann vor ihren Augen das junge Mädchen undtötete sich dann selbst.

Sein eigenes Kind erstickt . In Cherbourg geriet ein
Marineunteroffizier in große Erregung , weil ihn da»Schreien seines sechs Monate alten Kindes störte . Um ieinSchreien zu verhindern , legte er sich auf den Säugling . DasKind erstickte.

Beim Skifahren tödlich verunglückt . Wie aus Münchenmitgeteilt wird , stürzten am Donnerstag zwei Skisahrer amKitzbühler Horn ab und fanden dabei den Tod . Es handeltsich um einen Touristen aus Graz namens Oehler und umeinen Traunsteiner Hilfslehrer namens Schneid.

Süddeutsche Meisterschaft
Abteilung Südost:

Sp .Vgg . Fürth — VfB . Stuttgart 3 :0
FV . Rastatt — 1. FC . Nürnberg 0 :5

Abteilung Nordwest:
SV . Waldhof — FV . Saarbrücken ausgefallen
FK . Pirmasens — Wormatia Worms ausgefallen

Süddeutscher Verbnndspokal
Bezirk Württemberg -Baden:

Stuttgarter Kickers — VfB . Karlsruhe 6 :1
SV . Feuerbach — Sp .Vg . Schramberg 3 :2
Sportfreunde Eßlingen — SC . Freiburg ausgefallen
Union Bückingen — FC . Birkenfeld ausgefallen

Bezirk Bayern:
Wacker München — FV . Würzburg 4 :2
Teutonia München — VfR . Fürth 6 : 1
Jahn Regensburg — FL . Schweinfurt 1 :9
SSV . Ulm — FC . Bayreuth 1 :1

Bezirk Rhein/Saar:
FL . Kaiserslautern — Sp .Vg . Sandhofen 2 :1
Sportfreunde Saarbrücken — Phönix Ludwigshafen ausgef.
SV . Saarbrücken — FC . Mannheim 2 :9
Amicitia Viernheim — Saar Saarbrücken 4 :1
Sp .Vg . Mundenheim — FT . Idar ausgefallen



Mit « 1

Süddeutsch - Gruppenspiele
Kruppe Baden:

FC . Mühlburg — FL . Villiugen a : 1
FC . Rheinfelden - Phönix Karlsruhe 1 :2

Kruppe Main:
Eintracht Frankfurt — Union Niederrad .1 .2
FSV . Frankfurt - VfL. Neu-Isenburg 3 :0

FSV . Heufenftamm — Rot -Weiß Frank,urt 3 .1
Sp .Vag. 02 Griesheim — Germania Bieber 8 :0
Kickers Offenbach — Germania Frankfurt ausgefallen

Gefell,chastsfpiele
Freiburger FC . — Austria Wien 2 :3
FT . Pforzheim — Wiener AL . 3 :6 . „
FSV Mainz — Borussia Neunkirchen ausgefallen
SV . Waldhof — FV . Saarbrücken 0 :2

Rundfunk

Schwar^väldcr Tageszeitung „Aus den Tannen"

Markte
Stuktaarter Wochenmarkt. Spinat 20 Kleinsalate von 60 Pis.

aanoärts . Kohl 6—8 . Rotkraut 6 — 7 . Nosenkoblröschen 20 —23.
Grünkohl 10 — 12 Gelbe Rüben 8—7 . Rote Rüben 8—10 . Zwie¬
beln 7— g . Schwarzwurzeln 30 — 35. Endiviensalat 8— 12 . Sellerie
8— 25 , Blumenkohl 250— 80 Pfg . Landbutler 1 .25 — 1 .3 M . Mol-
kercibulter 1 .5 — 16 . Atarkenbutter meist 1,7 M . das Piund . Ein,
menialer Käse überwiegend 1,4 M ., Weichkäse von 50 —60 Pig.
für Stangenkäse, bis 1.2 M . iür ietien Rahmkäse. Schwere und
frische Landeier batten meist Stückpreise von 13 und 14 Pig .. ge¬
ringere Ware bis herab zu 8 .5 und 9 Pfg.

Schweinepreisc. Biber ach : Milchschweine 14— 21 M . —
Blaufelden: Milchjchweine 8—12 M . — Eerabronn:
Milchschlveine 9—12 M . — Obersontheim: Milchschweine
8 15 M . — Svaichingen: M '. lchfchweine 8—14 M . —
Wangeni. A : Ferkel 8—14 M . — Weilderstadt: Milch-
schweiu« 8— 13 Mark.

Herrenberg , 2 . Januar . (Schweinemarkt .) Dem heutigen
Schweinemarkt waren zugeführt 102 St . Milchschwerne und
14 St . Läuferschweine. Preis pro Paar Milchschweme 25 bis
38 M, Läufer 47—55 M . Verkauft wurden 65 Milchschweme
und 5 Läufer . Verkauf schleppend.

Nr . 2

absperrten . Nachdem die Hinrichtung vollzogen worden war,
durchbrach die Volksmenge die Militär - und Polizeiabsperrung.
Einige Leute versuchten, ihre Taschentücher in die Blutlache zu

tauchen, die auf dem Boden noch sichtbar war . Sie wurden aber
von Schutzleuten mit Fußtritten vertrieben . In Toulon wurde
der marokkanische Soldat Achmed Ben Mohammed hingerichtet,
der vor einem Jahr einen Unteroffizier erschossen und dann
einen anderen Soldaten und eine Frau verwundet hatte . Der
Soldat hatte sich dann in selbstmörderischer Absicht zwei Kugel«
in den Kopf geschossen und war erblindet . Trotzdem richtete
man ihn hin.

Dienstag , 5 . Januar : 6 .15 Ubr Gymnastik, von 10 bis 13 .30
Ubr Schallplatien , Nachrichten . Weiler , 14 .30 Uhr Englischer
Sprachunterricht . 16 .30 Ubr Frauenstunde : „Wo stehen wir '? " ,
17.05 Uhr Konzert. 18 .30 Uhr Zeit . Landwirtschaft. 18 .40 Ubr
Vortrag : „Hopfen und Malz"

. 19 .05 Ubr Vortrag : Vom ireiw.
Arbeitsdienst . 19 .80 Uhr Zitterkonzert 20 Uhr „Das gibts nur
einmal , das kommt nicht wieder" , 21 .10 Uhr Konzert , 22 .20 Ubr
Wetter . Nachrichten . 22 .40 Ubr Tanzmusik.

geb.
Konkurse

Keinath , Kolonialwarenhandlung in

und Berkehi
Wirtschaft

Die Reichsindexzisferfür die Lebenshaltungskosten im Dezem¬
ber. Die Reichsindexziiier iür die Lebenshaltungskosten iwrnäb-
rung . Wohnung. Heizung . Beleuchtung. Bekleidung und . .sonstiger
Bedarf" ) beläuft sich nach den Feststellungen des SioNstischen
Reichsamts iür den Durchschnitt des Mvnais Dezember au ! 130,4
gegenüber 131 .9 im Vormonat : der Rückgang betrüg : somit 1,1
Prozent.

Preissenkung für Motorräder . Nach einer Mitteilung der Ver¬
einigung der Motorraüfabriken werden in lückenloser Durcknüb-
rung der Bestimmungen der 4 . Notverordnung die Motorrad-
oreise mit Wirkung ab 1 . Januar 1932 gegenüber dem Stand
vom 30 . Juni 1931 um 10 Prozent gesenkt.

Preissenkung beim Drahtverband . Wie aus Düsseldorf berichtet
wird , bat der Drahtverband beschlossen alle Grundpreise sowie
lillenmähigen lieber - und Mehrpreise vom 1 Januar 1932 ab
uni zehn Prozent zu ermäßigen.

Getreide
Frachtpreise. Biber ach : Weizen 11 .30 . Gerste 8 .40—9 .20,

Haber 8 M . — W a ng en i . A . : Haber 8— 9 . Gerste 950— 10 .50,
Roggen 12 . Weizen 12 M . — E r o l z b e i m : Kernen 11 .30 , Din-
kel 8 .70, Wersen 11 .30—11 .40, Roggen 10.50 , Gerste 8 .40—9 .50 Ni

Anna Lang
Tailfingen.

Vergleichsverfahren
Heinrich Stern , Viehhändler in Künzelsau.
Michael Erath , Kaufmann in Oehringen.
Fritz Speidel , Tuffsteingeschäft in Gönningen.

Buntes Allerlei
Eine schwimmende Siedlung

8 Eine kleine „Siedlung " von Häusern schwimmt in der
Nähe von Bingen auf dem Rheins Die Schwimmer einer Aw
legebrücke bilden gewöhnlich die Grundlagen . Darauf baut sich
die ganze Herrlichkeit auf : die Küche , die Schlafzimmer und die
Wohnstube. Alles ist da, elektrisches Licht und Rundfunk , und
das Bad befindet sich gleich hinter dem Hause, im Winter aller¬
dings nicht zu empfehlen. Einen Keller sucht man in diesen
Häuschen vergeblich. Dafür sind aber im Anhang des Häus¬
chens Ställe für Hühner und Gänse. Wozu braucht man auch
einen Keller , wenn man die Flasche Wein zum Kühlen an einer
Schnur ins Wasser lassen kann ! So ein Häuschen hat viele
Vorzüge . Gefällt einem die Nase des Nachbarn nicht mehr, gut,
dann führt man mit seinem Häuschen in eine andere Gegend,
und das kann wirklich kein Villenbesitzer nachmachen.

Französische Kultur
tz Am Morgen des zweiten Weihnachtsfeiertages fanden in

Frankreich zwei Hinrichtungen statt . In Paris war auf offener
Straße im Montparnasseviertel vor dem Hauptgefängnis die
Guillotine aufgerichtet worden, und um 7 Uhr morgens wurde
der 25jährige Georg Gauchet hingerichtet, der einen Juwelier
ermordet und beraubt hatte . Gauchet stammte aus guter und
wohlhabender Pariser Bürgerfamilie . Von 2 Uhr morgens an
hatte sich eine vieltausendköpfige Menge hinter die Militär¬
reihen gedrängt , die den Hinrichtungsplatz im weiten Umfange

Riesige lleberschwemmung des Mississippi
Newyork, 3 . Januar . Wie aus Elendora am Missis¬

sippi gemeldet wird , ist ein großer Teil des Mississippitales
von gewaltigen Wassermassen überschwemmt. Etwa 5000
Personen , die sich nicht rechtzeitig in Sicherheit bringen
konnten, sind von der Außenwelt vollkommen abgeschnil-
ten und befinden sich in schwerer Gefahr . Man befürchtet
in den nächsten Stunden zahlreiche Dammbrüche, was un¬
übersehbare Katastrophen nach sich ziehen würde . Die Be¬
hörden haben sämtliche verfügbaren Boote beschlagnahmt,
um die Bevölkerung der gefährdeten Ortschaft zu retten.
ISprozent . Lohnsenkung in der badischen Textilindustrie

Lörrach, 3 . Januar . Der Verband süddeutscher Tex¬
tilarbeitgeber , Landesgruppe Baden , beschloß, vom 18 . d.
Mts . ab die Lohnsätze des am 1 . Januar 1932 abgelaufenen
Tarifes für die badische Textilindustrie um 15 Prozent zu
senken. In der Begründung heißt es, daß die Betriebe
wieder arbeitsfähig gemacht werden müßten , um weitere
Entlassungen zu vermeiden , die Kurzarbeit zu vermindern
und um nach Möglichkeit wieder Neueinstellungen vorneh¬
men zu können. Von der Neuregelung werden etwa 40 000
Arbeiter und Arbeiterinnen betroffen.

Erkrankung des ehemaligen deutschen Kaisers
Doorn , 3. Januar . Der ehemalige deutsche Kaiser hat

sich eine schwere Erkältung zugezogen und mußte daher das
Bett hüten.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Westliche Luftströmungen beeinflussen die Wetterlage.

Für Dienstag ist vielfach bedecktes, unbeständiges Wetter
zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenstei ».
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.
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Zaalökknunz : V- 7 Ostr . Lexinn : punkt 7 Ostr.
^ uLer emem reicststaltiZen, auserlesenen, muslkaliscsten Programm
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pür alle Teilnakme wäkrend der Krankkeit und bei dem Tods
meiner lieben Qattin, unserer Zuten Nutter und Oroömutter

Mspis NvMSLMZI'
kür die trostreichsten Worte des Herrn Plärrer Fuer , den erkedenden
OesanA des ZinZckors , kür die Kranzspenden und die raklreicste
LeZieitunA ?u ikrer letzten Kukestätte dankt kerrlick

im stkamen der trauernden Hinterbliebenen:
der Latte Iskob Hentscbler , OemeindepkieZer.
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von Nenscsten und Tieren.
190 Zeiten stark . Preis lAK . 1 .50
? n staben in der

w Rleker ' uckev varHdanMunix,

Eh llches , fleißiges

Mädchen
für Landwirtschaft sofort
gesucht.

Anfragen an die Geschäftsstelle
des Bloltes.
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Bcrlonri
ging am Samstag zwischen
Ueberverg und Altensteig ein

Sack Roggen.
Angaben sind gegen Belohnung

an die GeschästssteUe des
Blattes zu machen.

WM
sucht zu kaufen.

Wer ? sagt dis Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Suche zu kaufen
ca . 20 Zentner gutes

Roggen» obre
Weizeustroh

Marti» Wurster,
Simmersfeld.

solange Vorrat reicht
geben ab

SlMeiner L Klmpp. Besenseld.

Fürs neue Jahr
Familie»- ««d Abreitz -Kalender

sowie

Herrnhuter Losungskaleuder
und

Neukirchner Abreißkalender
empfiehlt

die W . Rieker 'sche Buchhandlung , Altensteig.
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